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Den Veſten / Erbaren Fuͤrſichtigen Erſamen 


vnd weyſen / Stetmeyſter vnd Kathe / der Stat Schwebi ſchen 
Hall / meinen guͤnſtigen gebietenden lieben herrn. 


Eſt / Erbar / Fuͤrſichtig vnd weyß E. F. W. ſeyen mein gantz willig / 

efliffen dienſt / zuuoꝛ / gůnſtigen gebietenden lieben herrn / Es ha⸗ 

n biß anher die teutſchen Practict der Aſtronomey bey meniglichs 

hohes vnd ur — / vaſt ein boͤß geſchꝛey gehabt / vnnd ſeyen fur lagen 
Büchlein in manigfeltig weg gehalten worden. un iſt nit weniger / wann die 
tunſt der Aſtronõmey/ auch derſelben Practick / ſich fo ferr ſtrecken woͤlten / das 
fie dem Almechtigen herrn vnd Gott / in feinen gewalt / weyßheyt vnd fuͤrſiche 
tigPeyt ein eintrag thetten / vnd gottes almechtig keyt in jre Regel / fagung/ vn 
ſtatuten einſpanten vnd noͤttigten / ſo were freylich Bey einem yeglichen Erba 


ten / frumen Chꝛiſten kein wunder / das ein ſolch boͤß geſchꝛey / vber die Practick 


außgangen were. Aber welcher mer luſt hat der warheyt nach zugedencken / 
dann ein kunſt von jm vnerfaren vnd vnbe kant / ſchwerlichen zuuerachten / der 
wuͤrdt one zweyffel wol erachten mögen / das kein Erbar gemůt vnd hertz / ſo 
freuenliche ſich / wider vnſern Almechtigen ſchoͤpffer auffwerffe / vnd beger mit 
feiner A tronomey / oder ſunſt mit anderer kunſt vnd weyßheyt gottes ewige 
furſichtig keyt zu vbergweltigen / Dann vnns / nach der lere des heyligen Apo 
ſtels Pauli / wol wiffent iſt / das gottes almechtiger gewalt nit vm zucirckeln 
iſt / das feine gericht vnbegreyfflch / feine weg vnerfoͤrſchlich / niemandts fein 


Katgeb geweſen / ſunder von jm / durch jn / vnd ʒu jm / alle ding ſeyen. Auch das . 


wir alle ding / ſo wir ſchaffen vnd thun woͤllen / in woꝛtten vnnd wercken / ſollen 
anfahen vnd enden / nit in dem namen des Symels lauff / nit auß weyßheyt der 
unſt der Aſtronomey / ſunder in dem namen vnſers herrn Jeſu Chꝛiſti / wel 
licher allein vnus von Gott feinem hymeliſchen vatter zu der weyßheyt / ia zu 
einem ſchat aller goͤtlichen er kantnuß geſetzt vnnd veroꝛdnet iſt / Jedoch die! 
weyl vnſer almechtiger herr vnd Gott / durch fein woꝛt vnd krafft / erſtlich den 
hymel / vnd an den hemeln Sunn vnnd Mon / auch vnndere geſtirn erſchaffrn 
hat / vnd dieſelbigen diß zu ende der welt krefftiglichen Bewegen / vnd wie ichs 
nennen ſol / vmbweltzen wuͤrdt / Darzu hat er die Sunn / vñ der erden gewechs 
fo fein vnd oꝛdenlichen auff ein ander gadtet / das ein yeglicher / ſo allein mit ge⸗ 
meinem menſchlichem verſtande begadt / teglich er feret wie ſich alle gewechs 
auff erden / auß zune gung der Sunnen / in dem Glentz / froͤlichen auff thut / vñ 
widerumb auß ad weichung der Sunnen in dem Winter aß ſallen vnd verdoꝛ? 
ren / Was ſolt dann verhindern / das nicht auch andere der gleichen naturlichen 
zufell auff der erden / nemlich / egen kelt / werm / frucht arkeyt / mißgewechs / 
frid vnnd krieg / auß natuͤrlicher / von Gott erſchaffner oꝛdnung der Planeten / 
anzeygt vnnd gemerckt wůr den. Es wuͤrdt ye dar mit goͤtlichem gewalt / kein 
eintrag gethan / er bleybt dennoch ein regierer vnd ge ſchirmer deren / ſo in jn al 
lein hoffen / vnnd fein vertrawen auff yi etzen / Er kan dennocht / one des hy⸗ 
mels lauff / die jhenigen mechtigen / ſo ſich gegen jm dem nigen / vnnd demuͤti⸗ 
gen / fo ſich gegen im erheben / ja alfo gar / wuͤrdt goͤtlichem oͤzdenlhem geh 
walt nichts entzogen / das fie durch die recht war kunſt der Aſt one may vil mer 
dem almechtigen Gott heymgetragen wirdt/ Dann die recht goͤtlich Afkrono⸗ 
mey nichts anders iſt / dann ein Regel vnnd meß ſchnur goͤttucher oͤꝛdenlicher 
wuͤrckung / ſo der almechtig gort / durch fein eygen geſchoͤpſſ des hymels vnnd 
der geſtirn / auffricht vund verſchafft / nit des er ſich iu die oꝛduung ge ſeng klich 


— — * 


einge ſpannet / ond verrigelt has / Sunder das er nach feinem gemeinem 121 
vnd oꝛdnung / ye durch das oͤberſt in diſer welt / biß in das vnderſt / wůrcket 
handelt / Es bedoͤꝛff ſich dero halben / niemands frumds oder redlichs / etwas 
voꝛ den geſtirn / vnd jren dꝛoungen foͤꝛchten / wie auch der Prophet Hieremias 14 
) bezeugt / Den frummen zeygt freyli das geſtirin nichts bo ß an / So ſeyen fie ** 
auch die jhenigen / denen zu ſteet allein gott jren herrn zu foͤꝛchten / Aber die bo a 
ö ſen / in iſſen ſich allwegen hůten / das geſtirn ſey glücklich oder vnglůcklich / Dañ 
08 ſchon das geſtirn inen in diſer welt / groß glůck anzeygt / was hilffts / ſo ſie ‚3 
doch folch glůck auß Boßbeyt/sujrem vnglůck brauchen / So dann hie mit / goͤt Bi 
lichem gewalt gantz kein eintrag geſchicht / ſunder vil mer oͤꝛdenlichen erklert / 2 
Ha ich demnach auß leer vnd Kath der erfarnen / diſer kunſt / die neygung vnd x 
einfluß der Stern / zeychen vnd planeten / diſes jares Fünfftig/ aber nicht von 1 
noͤtten zu geſchehen / ſunder zu einer warnung offenbaren woͤllen / vnnd in den 
Truck auß zupꝛeytten geben / E. F. W. zu ſtanderlchem gefallen / Wil mich 
hierinn vnd zu aller zeyt / derſelben E. F. W. als mein gůnſtigen / gebietenden 
herrn / vnterthenig / dienſtlich / vnd gehoꝛſam vnterwoꝛffen Beuoſhen haben / 
Geben 22 tag Johannis des Tauffers / den. 24. des Brachmonats / Anno ꝛc. 
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E. F. W. 
Gehoꝛſumer / beſtelter C eybartzet / 
Anthomus Brelochs / Doctoꝛ. 


Von der befinſternuß des Mons. 


¶ der Won wird verdunekelt auf Suntag nach Galli den. / tag des Wein? 
monats /in dem dꝛitten grad des Stiers / im zeychen ſeiner erhoͤhung / welcher 
anfang / wuͤrdt gleich vm fißen vꝛ / das mittel vmbß. 8. vz. 7. minuten / Aber 
das ende vmb. lo. vꝛ vnd. 4. minuten voꝛ mittag / welche am Bajten gegen Nie 
dergang der Sunnen geſehen wirdt / vnd iſt dꝛoen vil boͤſes vnd vnge machs / 
Gott woͤl es zu dem Bejten wenden. 


Welchen Planeten das Regiment zu gelegt / vnd fuͤr 


Regierer diſes. 29. Jares / der mindern ʒale / gehalten werden. 

¶ Auß gelaſſen vm Fürs willen / die gemeinen vꝛſachen der hymel / als fein) 
der herr des groſſen vmbkreyß / welcher inn jm heilt dꝛeyhundert / ſechtzig jare / 
Der teyler / Die pꝛofection der groſſen Coniunction / welcher aller Bedeutnuß / 
dire mein Prognoſtication / genugſam erkleren vnd offenbaren iſt / Wende ich 
meine augen zu dem Planeten / ſo inn diſem kuͤnfftigen jare voꝛ allen anderen / 

ds Regiment innen haben iſt / Vnnd aber angeſe hen aller Planeten ſterct / 
krafft / vnd allen gewalt / ſo fie haben in den zwoͤlf zeychen / fünderlichen/ fo die 
Sunn eingeet in die anfeng der vier angelzeichen / Nemlich / des Widers / krebs 
Wag / vnd Stain bocks / ſampt den hymeliſchen ſtenden der voꝛgeenden New 
vnnd Volmond / verkuͤnde ich nach der leer Prholomei Pheludiant an dem an⸗ 
dern tractat ſeines viergeteylten duchs / au h Haly / vnd der andern alten erfar⸗ 
nen diſer kunſt / die milten vnnd ſchimpflic hen Venerem die weyl fie inn beyden 
figuren der Preuention vnnd Reuolution / in den beſten kreſſten / auch hoͤchſten 
3 wirdt / ein herſcherin diſes kůͤnfftigen jares / welcher der vn 
milt vnd Flut durſtig Mars / ein tevler des großen Cirkels / auch in ſeiner erhoͤ⸗ 


hung geſehen / gar nahe bevſteen wůrdt. Serum waͤrdt diſes jare Regieren 
die wanct eunuͤtig Venus / mit jr mit herſchen der greuͤlich Mars A welchen auch 
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Hreramius vnnd der neydig Saturus jr huͤff nicht wenig mitteylen werden / 
Vnnd alſo nach dem lauff vnd gygenſchafft diſer Planeten (nach der meinung 
Leopoldi Auſtriaci) werden erkant die geſchickug keyt aller leyblichen ding vn 
Pr vnterſten welt / in diſem Fünfitigen jare / Was nun auß ob angezeygten ges 
ſchicklig keyten zu erſcheinen kůnfftig ʒuuerſichtlich / wirdt nachfolgents one ſun 
derlichen zuſatz ſchlecht nach der ſusſtantz vermerckt. 


Wie ſich die Frucht aller wachſenden ding in 


thewꝛe / wolfayle / auff vnd . jares anzeygen werden. 
¶ Nach dem einfluß des hymels / vnnd fo vil auß den pꝛincipal Conſtellation 
zuuermercken iſt / dann die oͤbern ding geben diſen vntern / des Erdtrichs / jre 
krefft zu erwachſen / vnnd in jrer wachſung gemert werden / So whrdt diß jare 
in vnſerm Soꝛizont mer geneygt zu fruchtbar keyr / dañ vnfruchtbarkeyt / oder 
aufs minſt halten das mittel zwiſchen den zweyen / Vnd aber as zuſteygen zu 
den ſunderlichen geſchlechten der frůchten / fo ſag ich / das Roꝛn / Waytzen / Ger 
ſten / Habern / werden ſich in zymlicher gutter wach ſung er zeygen / vnd ſo Roꝛn 
vnd auch etlich ander frůcht etwas erſchꝛecken entpfangen / wirdt etlicher maſ⸗ 
ſen durch das langſam wachſen beſchehen / welliches darnach ein fruchtbarer 
milter lu fr widerum Bringen wirdt vnnd erquicken / fo zum teyl voꝛhin ver 
ſaumpt iſt. Der wein / wie wol er ein zymliche gutte wachſung haben wuͤrdt / ſo 
doch er an vil oꝛtten vnſers kau fs im auff vnd abſteygen erkant / Und es ſollen 
etliche oꝛt / nemlich gegen dem Nidergang der Sunnen vnd mittag gewarnet 
ſein / auff das jr weingarten nit ſchaden entpfangen durch groſſe Felt vnd feuch / 
tig keyten / durch Reuff vnnd vngeſtumig Regen / mit Ryſeln / Auff das ich aser 
dits Capitel kurtzlichen beſchließ / fo ſag ich / das der merer teyl des geſtirns / 
vns bedeutten iſt / neygung zu gnug ſamer frucht õarkeyt in wein vnnd allen an! 
dern geſchlecht der frucht / ſo fer es im fruͤling durch Felt vnnd reyſfen / nachfol 
ents in dem Sum̃er durch vngeſtuͤm windt vñ regen nit gedruch leyden wird 
och Gott ein ſchoͤpffer der geſtirn vnd aller gewechs des Erdtrichs diſe vnd 
andere ding iſt ſchicken nach ſeinem goͤtlichen willen. 


Von Krießlauffen / gezenck / hader / auffrur / 


vnd wider wertig keyten in diſem jare zubeſoꝛgen. 

¶ Wiewol Venus die natur vnd Complexion Jouis hat / zu der guͤttigkeyt vſt 
d nit wenig geneygt / doch Mars der vngetrew Stern / mit feinen vnbarm⸗ 
ertzigen / grauſamen / vngeſtiemen Foßheytten vnnd feindſchafften / in diſem 
kuͤnffrigen jare teyler des groſſen vmbkreyß / mitregierender herr / ge funden in 
dem zeychen / feiner erhoͤhung / auch mit jme Saturnus vnd Mercurius alle in 
winckeln der hymeliſchen figuren / in vilen landen vnd pꝛouintzen / nemlich ge⸗ 
gen dridergang der Sunnen / Mittag vnd mitternacht / krefftig vheden vnnd 
eyttig auffrur / ongehoͤꝛtte trůdſelig keyt / vil vngerechtig keyt / zoꝛn / brandt / 
vergieffung des bluts / todt ſchleg / zerſtoͤꝛung der wonung / ſampt andern Mar 
ciali chen wider wertig keyten vnd vngerechtigkeyten / durch jre einflůß / ewe 
en werden / Es werden erſcheinen etlich ruͤſtung der waffen / welchen ſchwer⸗ 
ichen außbeleyben / aber an etlichen oꝛtten mer zum fride vnd vereinigung dañ 
verderbnuß des landes reychendt / Wie wol in dem anfang des jares / Glentzen 
vñ auch anfang des Surfers zuße ſoꝛgen / zerruͤttung / groß zwitracht vnd auf 
ur / wirdt demnach dem Teutſchland wol fuͤrzuſehen ſein / das es nit inn merck 


lich ein fall / wann fein Sedeutter jme ſolchs vnnd groͤſſers dꝛoen iſt / Es iſt auch 


mt wenig zube ſoꝛgen / das dits jare ſein ende kaum erreichen werde on vneinig 


keyt vnd krieg zwiſchen den gewaltigen vñ mecktigen / Auch werden bey villen 
neyd vnd haß ge Be Wann es ſpꝛicht Haly Abenrabel / So WNars in dem 
dꝛitten hauß der Reuolution ge funden werd / zeygt er an / das ſich einer dem an 


dern nit Bald geſellen / auch neyd / haß / vnfreundſchafft / vnd widerwertig keytꝰ 
vnter dem volck enſtehen werden / Es ſollen fhrfichtig fein die groß mechtigen 


Roͤnig / Fuͤrſten / vnd alle O brigkeyten / damit fie jren vnterthonen den zaum 
nicht zu lang laſſen / Wann Mars der blutdurſtig in einem fallenden hauß der 
Reuolution / vns offenbaren vnnd anzeygen iſt / das dem gemeinem volck / den 
vnterthonen / die neygung zu kriegen / ſich auch wider jre Gbrigkeyten zu entp& 
ren nit wenig zufinn vnd mut ſey. Es iſt nit wenig zubeſtettigen / es werden die 
ſes kunfftigen jares die krieg / zwitracht vnd Martialiſch vneinig keyt erhebent 
ein ʒeytlang erſtrecken / vnnd etwas ſtandthafft / welches Mars bedeutten iſt / 


dieweyl er fürgengig gefunden in feinem hauß / Darumß wir Gott / der die hys 


mel vnd das geſtixn erſchaffen hat / mit in drůnſtigen hertzen / anrůffen vnd Bıra 


wenden woͤlle. f N 

Von den Kranckheytten / ſo dits jares / den menſchen / 
vnd thieren / etwas mer geferlich / auß ein fluß der geſtirn angezeygt werden. 

¶ Auß fleyſſiger Betrachtung der auifgerichten figuren des hymels der Planes 
ten / auch der andern vndeweglichen Stern / zu ver zeyt des eingangs der Sun 
nen / inn den erſten puncten des Widers / auch der andern angel zeychen / wuͤrdt 
be zeychnet / das inn diſem — — jare / die menſchen nit wenig geneygt ſein 
werden ſchedlich / Bey der weyl toͤdtlich feuchten zu entpfahenn / Dieweyl der 
Mond ſich nach ab ſcheydung von der Sunnen inn der Pꝛeuention zu neygen 
thut dem zoꝛnigen Planeten Mars / welcher inn diſem jar / wie obgemelt / tey 
ler ꝛc. In feinem gewalt / vnd erhoͤhung / mit Venere des Regiments teyhaff 
tig / gefunden vnd er kant / Demnach er nach der leer Ptholomei vnd Alduma⸗ 
ſar)auʒ evgen iſt / ſchnellen vnd behenden todt / ſcharpffe dꝛittegliche fieber / blut 
tige rotte boͤſe geſchwer / auch andere kranckheyten / ſo kum̃en auß hitzigem ver 
madertem geblat / Vil menſchen gegen mittag vnd mitternacht / vnnd auch ge⸗ 
gen dem Nidergang der Sunnen / werden kum̃en in ſerlig keyt des todts durch 
den dungen zluttigen rotten fluß des Bauchs / Auch Saturnus inn dem Stier 
mitteglich ge funden / thut Bedeutten / wie das auß geteylt werden an vil oꝛtten 
der welt / vil Böfer zufelliger kranckheyt / auß mantg faltigen vꝛſachen der nat 
tur / auch verunreynigung / verſtoͤꝛung / vnnd vnnatuͤrlichen verenderung des 
luffts her verur ſacht / Demnach die Peſtilentz / ſeer zu foͤꝛchten in diſem jare / vñ 
den in wonern des fißenden Climats nit wenig geferlich ge funden wurd / Alßus 
maſar beʒeugt offentlichen / ſo Saturnus in dem Stier fein lauff volbring / fuͤr? 
gengig / ſo erzeygẽ fich bey den menſchen / krauckheyten der obern glider / kranck 
beyien inn der gemein in diſem jare zubeſoꝛgen / ſein haupt wee / ſchnuder fluß ⸗ 
weetagen der augen / oꝛen / auch naſen / Apoſten der kelen / õruſtkranckheyten / 
huſten / weetagen des magens / verſtopffung der lebern / verhaltung des harms 
o fein gewarnet Beyderley geſchlecht der 
menſchen vor boͤſen geſchweren / vnd weetagen an den heymlichen vnd ſchame 
haffaigen glidern / Es werden auch merckliche groſſe feucht Biß auff den ſchel 
men bey dem viehe durch das geſtirn gedꝛoet / Wir woͤllen Gott vnſern ſchoͤpfe 
fer vnd heylm acher fleyſſigen bitten / das er vns gnad verleyhen woͤl / das wir 
von deren wegen er vns mit mancherley kranckheyt vilfeltigen ſtrafft aßſteen / 


A ii 


vnd vnſer leben beſſern zu der ſeelen ſelig keyten. 


ten woͤllen / das er alle ding / nach ſeinem goͤtlchen willen / zu der ſeele ſeligkeyt 


— 
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Von den Stenden der menſchen nach art vnd 
Be oꝛdnung der ſiden Planeten / kuͤrtz lichen begriffen. N | 

¶ Alle menſchen ſo dem Planeten Satumo vnterwoꝛ ffen / vnd ſich feines Re / 

iments thun neren / als dañ fein alte betagte leht/ Nůnch grobe hantwercker 

aurer / auch welche insrůn tig lieb haben zudem Erdtbaw / vnd alle die jbet 

nigen / inn welchen die jrdiſch natur / Nelancholia genant / vSerflüffigen gefun / 
den wuͤrdt / Vnnd die gantz hinderliſtig ſein / werden in geferlichem vnnd toͤdt⸗ 
lichem ſtandt jr leben volnfůren / widerwertig keyten möffen gedulten von jren 
Orig keyren / Inen werden jre hendel offt zu rück geſchlagen / darinn auch be / 
finden groſſen betrug / demnach fie verluſt haben werden in kauffmanſchatz in 
jrem rath / ſubſtantz / vñ leyblicher narung / werden fie ſchaden nemen / Die Mu 
nich werden verfolgt / Berckleůt inn den Erdtgruben ſchaden entpfahen / Die 
Ackerlent werden an vil oꝛtten Bekůͤmert durch mißwachſung der fruchten / vñ 
alle menſchen fo vnter dem gewalt Saturni fein / jre leychnam ſollen fie bewa 
ren / damit nit boͤſe feuchtig keyten / inn denſelben vberfluſſigen erwachſen / dar! 
uon jnen moͤchten zufallen ſchwere feuchten / welche ſchnell vil auß inen hyn ne⸗ 
men wurden / Inen wirdt geferlich fein die Peſtilentz / fein aul) gewarnet vor 
wetagen des haupts / der pꝛuſt / des magens / darmgicht / voꝛ hoͤſen fiebern / voꝛ 
der Kur / der waſſer ſucht / auch voꝛ erlamung der hendt vnd fuͤß / vnnd die zeyt 
jnen mer ſoꝛglich / werden fein der Mertz / Hewmonat / vnnd der anfang des 
Herbſtmonats / biß ʒu ende diſes jares. 5 
¶ Welche dem planeten Juppiter mit jren ſitten vnd vßungen gehoꝛſem ſein 
als der Geyſtlich ſtandt in der gemein mit jren Regenten / auch die menſchen die 
alt fin Sanguinei / werden wenig freud vnnd gluͤckſeligkeyt erfaren / auch jnen 
von dem gemeinen volck / durch neyd / haß / vnnd zoꝛn / vil ferlig keyten zuſteen 
werden / Vil vnter jnen gegen jren vnterthonen / auch vnter jnen felds vben 
mancherley auff ſetze / beklagen einer den andern one ſunderlch vꝛſach / nur al! 
lein auß nevd vnd haß / mit falſch eingemengt / dardurch fie in mercklich betrub 
nuß / ſoꝛg ſeltigkeyt / auch ſchweren vnmut eingewickelt werden / daruon ſie 
ſchwerlichen / mit můhe / arbeyt / angſt vnd not entledigt werden / Auch werden 
jr vil mit den ſtricken der bekůmmernuß etwas hart gebunden / wann die Nar 
cialiſchen vnd ſtreytparen menſchen / ſie an zuſetzen nicht wenig befleyſſen werd 
den / vilen ſchmelerung der narung gedꝛoet wuͤrdt / Sie ſollen ſich be waren vor 
dem darmgicht / voꝛ baͤſen geſchweren auß vbrigem gebluͤt / weetagen der hůſt 
guch der fůß werden inen fein geferlich / ſein gewarnet voꝛ hitzigen fiebern / voꝛ 
der peſtilentz / Vnnd ſollen ſich diſes jares ( ſo vil jnen muͤglich iſt hätten von 
dem anfang des jares biß zu ende des Mertzens / Auch im Hewmonat vnnd 
Ch ꝛiſtmonat / wañ jnen die zeyt nit wenig milich / die ander aber faſt ſoꝛgſam 
¶ Die dem planeten Mars vnterwoꝛffen ſein / vnd ſich ſeines Reglinents ge⸗ 
brauchen / Als Grafen / Frevhern / Ritter / Rriegßleut / vnd alle menſchen fo mit 
waffen vmbgeen vnnd dieſelben arbevten / die ſo im fewer arbeyten vnnd Dark 
durch ſie thun neren / auch Colerici welche von natur fein hitzig vnd geneygt zu 
zoꝛen / werden im Glentz vernemen zymlich gut glück / vnd in vilen ſachen ſpuͤ⸗ 
ten den fuͤrgang / in jren offenßarlichen handlungen zum teyl lob vnd eer erbie⸗ 
tung ent pfinden. Aber im Sumer vnnd darnach fein fie gewarnet / das fie micht 
vernemen etzlich vnglůck der widerwertig keyt vnd vutrew / mit Böfen wanckel 
mutigen auff ſetzen gegen einander / Die Ritrermeffigen vnnd krieg ſtleut (nach 
der leer Albumaſar) werden in diſem jar ſuchen gezenck wider jre feyndt / dare 
durch vl jre geyſt werden auffgeßen / etzliche ſich geben durch flucht von einer 
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Stat zu der andern / Sie werden gewertig fein boͤſe vergifftige Aer dur 2 
ge fieber / vnd inen werden kranckheyt zuſteen / vil auß jnen ſchnell hynweg neh 
m endt / auch ſein fie gewarnet vor der bluttigen zur vnd blutreyſpern / Die gefer 5 
lichſt ʒeyt wurdt inen ſein der Jenner / der Brachmonat / biß zu ende des Augſt g 
monats / Der Weinmonat vnnd auch der Chꝛiſtmonat / in welcher zeyt ſie ich f 
von krieg ß hendeln / auff das / fo fie vermeinen fig zuerlangen / nicht miderligen / 2 
enthalten ſollen. 1 
¶ Großmechtige Roͤnig / Fuͤrſten vnd herrn / von hohem gewalt vnnd edlem N 
ſtam̃en geboꝛn, mit jren Stathaltern vnd verweſern / vñ die mit groſſer weyß⸗ a ö 
heyt / zucht / eer / vnd freundlichen willen regieren / mit dem tugentreychen Adel / f 
alle ſo vnterwoꝛffen fein dem gewalt der Sunnen / werden vnter jnen ſelbs vn 
gluckſame / vngehoꝛ ſame widerwertig keyr entpfinden / wie freundlich fie vnter 
ander geweſen / wuͤrden doch neyd vnd haß vnter jnen ſchweben vnd gantz ʒim 
liche trew geſpuͤret / Etzlich werden vaſt girig fein auff narung vnd guter / dero N 
halben jr volck Befchweren / dieſelben follen trewlich gewaruet fein / das ſie de 
renhalben jre vnt erthonen nit reytzen zu auffrur vnnd widerwertig keyt / ſehen 
ſich etʒliche für / das fie nicht gedemůtiget werden / juen wuͤrdt durch das geſtirn 
gedꝛoet ʒufell ſchwerer / bey der weyl toͤdtliche kranchheyten / vnd die zeyt jnen 
iner widerwertig / ſein der Jenner / May / Augſt / vnd Wintermongt. 
¶ weiche dem ſchimpflichen Planeten Venus mit jren ſitten vnd vßungen vn 
ter woꝛffen ſein / Als weyber / junckfrawen / ſeytenſpiler / alle froͤliche ſchimpfliche +3 
menſchen / auch fleyſchlicher vnkeuſcheyt liebhaber / werden diſes jares etwas N 
lack ſelig ſteen / mit froͤichem we ſen des wolluſts / dardurch vil in vbermut vñ f 
ſtoltz fallen werden / vnuertreglich gegen einander / doch wird etlichen bezeygt ' 
der todt / wann Mars fie reygen vnnd entzünden wuͤrdt / zu vberflůſſiger ve 2 
keuſchert / daruon fie in tödliche kranckheyten fallen / Aber fo ſich abziehen von B 
freſſerey / von můſſigang / vnd beyweſens fewers vnnd ſtroß / wuͤrdt diſer ein? y 
fluß nichts Bey sen ſchaſſen / wann der weyß herſcher pBer das geftim/ Franck? 1 
heyten jnen ge ferlich ſein / weetagen des halß / ge ſchwulſt des leybs / weetagen 
des magens / der lebern verſtopffung von kelt / Etzlich auch nit gar ſicher ſein 
werden der ſcharpffen giffugen fieber / Etzlichen wůrdt auch geferlich ſein die 10 
. ſch ſeucht / Ire vndequeme tag fein der. 13. des Jenners / der. . des 
rachmonats / der Newmonat biß zu ende des Augſts / der. zo. des Herbſtmo 1 
nats / vnd der. te. des Chꝛitmonats / vnd ſo fie die zeyt vnd tag one widerwer⸗ 4 
— vnd boß ſeuchten vBergeben / werden fie ſunſt fülen ein gnugſam glůck A 
ſelig jare / in welchem auch diẽweyber froͤlichen werden geberen. 5 
¶ Was dem Planeten Mercurio mit eygenſchafft vnterwoꝛffen iſt / als kauff 
leut / ſchꝛeyber / rechner / Aſtronomi / Doctoꝛes / Buchtruͤcker vnnd Poeten / auch 5 
alle ſo mit ſubtilen kuͤnſten vnd hantierungen vngeen / werden nit ſunderlich 3 
glůck haben / Wann / als Albumaſar bezeugt / fo Wars mit einem boͤſen aſpect f 
anſchawet Mercurium / werden die hie voꝛbenanten wenig gluͤcks haben inn f 
jrem furnemen vnd handel / ſie werden verachtet vnd verdꝛůͤckt von der Obrig 5 
teyt. Die kauffleut werden groſſen ſchaden nemen auff dem waſſer / durch etlich 
ſturm vnd vngewitter / die follen ſich auch furſehen / das fir vnterwegen nit be⸗ 
raußet werden jrer gůtter. Dergleychen ehen ſich ſuͤr der obrigkeyt Amptleut / H 
der Fuͤrſten Rethe / auch der Stet Rarleut/vnd die der ſelben rechenſchafft zu⸗ f 
uerwalten haden / wonn inen zu rar hen iſt / das fir fürfichtig fein mit wer heyt 
das jnen kein vnglůͤck wider fare von den herrn ond gemeinheyt / Vnnd iſt nen 
ö die zeyt von anfang des jares ſchier biß zu ende des Hoꝛmumgs / der Merz / der 
Aypꝛll biß zu ende des Mayen / der veromonat / der Augſt / biß auff das mittel 5 
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des Herbst monats / der Wintermenat vñ der Chꝛiſtmonat / zu dem aller meyn⸗ 
ſten vnbequemlich vnd groſſer vngluckſeligkeyt zu hofjen/ doch iſt jnen die an 
der zeyt auch nit wenig ſoꝛgſam Das gejtirn dꝛoct jnen Peſtilentziſche fieber / 
toͤdtliche ſeuchten des haupts / kranckheyten der augen / des hals / Podagra / der 
ſtain / vnd auch das darmgicht. . N 8 
Weiche menſchen vnter dem Mond jr vbung vnnd regierung haben der na⸗ 
rung halben / Als Candferer / ſchifleůt / viſcher / bader / vnd alles gemein volck / 
weiches ein vnſtet weſen fuͤret / vnd mit waſſer vmbget / werden diſes jares fin? 


den ein widerwertig glück / fie werden heſſig Furſten vnnd herrn / vnnd jren 


Obrig keyren / vnd etlich von jren herrn leyden vil wider das gemein volck / Etz 
lich werden auch in jren guttern vnd narungen wenig nutz erlangen / Auch wer 
den jr vil ſchadens von dem krieg ßnolck gewertig / auch bey der weyl denſelben 
eutpfangen / Ste werden vnter jnen vil auffi ur machen vnd gezenck / der bruder 
wuͤrdt fein wider den bruder / der freundt wider den freundt / vnnd der geſell et⸗ 
wann vil ſeinen geſellen betriegen wuͤrdt. Etzliche werden ſich beſte yſſen ſich 
wider jre herſchaffren vnd regierer zu erheben / demnach mar in an vil 
oꝛtten burgerlich vnd heufflich auffrur erwachſen moͤg / Darumb fo wachen die 
Regierer vnnd Rerhe der herſchafften vnnd Stet / das fie diſem boͤfen wider 
ſtandt thun / Vnd jr vil werden entpfinden kranctheyten des haupts / der au/ 
gen / weetagen der glider mit erlamuns derſelben / Sein auch die ſo wonen ger 
gen auff vnd Nidergang der Sunnen gewarnet voꝛ der Peſtilentz / jre wider 
wertige tag ſein / als offt der Mond inn dem. ic. grad der wag / biß inn den. 15. 
grad des Scoꝛpion geet / mit boͤ ſen anſchauungen der Sunnen / des neydigen 
Saturni / vnd der grewlichen Martis. a 


Von Stenden etzlicher Koͤnigreychen / Landt⸗ 


s ſchafften / vnd Stetten auff dem kreyß des Erdtrichs. 
¶ Das Teurſch land klein Poln / darinn Crackaw die koͤnig klich ſtat ligt / We 
ſterreich / Floꝛentz / Neapolis / Braunſchweyg / Franckreich / Burgundia / nach 
eczlicher meinung Aug ſpurg / Diſe land vnd ſtet / ſollen ſich hutten voꝛ verder⸗ 
bung durch krieg vnnd ʒerbrechung etlicher wonung / entpfinden an vil oꝛtten 
bur uergieſſung / Die inwoner deren / werden leben inn vneynig keyt vnter jnen 
felös / etzlich vmßgeben mit vil angſten vnd noͤtten / leyden gefencknuß / Eczlich 
herrn vnd Regierer diſer land werden boͤß thun dem volck / es vaſt be ſchweren 
Et lich vnter nen werden vaſt Tyranniſch gegen jren vnterthonen leben / dem 
nach ſie gewarner ſein / das fie nit jres gewalts entſetzet werden / oder ſunſt jem⸗ 
meruch vmskumũen / Es werden auch etzlich herrn deren oꝛt die gemein nit we 
nig foͤꝛchten / Vnnd ſo ſcharpffe kelt / groſſe regen / reyffen / bey der weyl Donner 
vnd hagel dꝛoen thun ſchaden den fruchten vnd wachſenden dingen der erden / 
daſſelbig doch gnedigklich zergeen wuͤrdt / wañ etz lich derſelben mer haben wer 
den dann e gehofft haben / vnnd fo die Peſtilentz nit bey jnen regieren wuͤrdt 
agen ſie Gott danck. ö 8 
¶ Die Acmguych syfpania as landt Merrhern / auch das hertzog 
thums Maylandt / ſo ſie nit furſichtig / werden fie fülen hefftig krieg von Ni 
dergang der Sunnen / auch erſchꝛockenlich auffrur / ſo inn denſelbigen oꝛtten 
durch das ge mein boͤſel ſich erheben werden / Demnach die herrn vnd Gbrig⸗ 
teyten deren landt emßſich wachen / die ſelßigen in allweg zuuerhutten / Das ge 
ſtirn oꝛoet jnen ſchaden fo inen mag zugefuͤgt werden durch Donner / agel 
plitʒ en vnd vngeſt men winden / vnd wenn wein vnd getreyd dardurch nik be⸗ 
Mediget / werden fie daſelbit ein veychliche auffwachſung haben / V l werden 


rr 


entpfinden Böfe vergiffte geſchwer / auch die Peſtilentz / vnnd die virfüflgen 
ther werden den ſchelmen auff dem růcken tragen. 5 = 
¶ Das Welſchlandt Sehemerlandt / O ſterreich / Sicilia / Apulia / Franckreich 
gegen Welſchlandt Magdenburg / auch etlich ſtet gelegen in Lambardey / wer 
den vaſt trachten auff jre ſeynd / vnnd auch auff vergangne ding / welche re wen 
wuͤrdt das fie die ſelben volnbracht haben / Vnnd etzlich Fuͤrſten / herrn vnnd 
Obrig keyten / deren oꝛt werden an ſich hencken menſchen auß frembden lan⸗ 
den guts geſchlechts / vnnd werden ſich vnterſteen mit denſelben hinweg zune⸗ 
men die herrſchafft vnd den gewalt von etlichen andern Fürjten vnd herrn / vñ 
gewaltigen / Auch werden etz lich Fůͤrſten / herrn vnnd gewaltig / deren oꝛt Boͤß 
egen dem volck / wenig mitleyden mit jnen haben / Das gemein volck deren 
nd / zu kriegßhendeln vnnd vneynigkeyt ſeer geneygt fein wuͤrdt / darum 
grauſame widerwertig keyt leyden / nen werden zuſteen mancherley kranck⸗ 
heyten / ſo von winden / auch etwann von vBerigen geblůͤt erwachſen mögen. 
1 Thuͤringen / Sachſen / Zeſſen / Schweytz ! Preuſſen / Reuſſen / Bononta⸗ 
amberg / das klein Ker Aſia / werden ſich ſchicken zu den waffen / dardurch 
fie werden kum̃en in betrůbnuß vnd geferlig keyt / etzlich werden leyden groſſe 
verfolgung von jrer Gbrig keyten / werden auch jr vil vnter jnen ſelbs 3 witrech 
ti fein / dardurch erwachſen mag blutuergieſſung / vnd werden vil anſtoͤß ent 
2 — von den vmblgenden landen auch in jrem fuͤrnemen vnnd anſchlegen 
das meyſteyl verhindert / Ire Obrig keyten fein gewarnet das nit etzlich durch 
toͤdtlich feuchten hingenum̃en werden / daruon dann kumen möcht zerſtoͤꝛung 
der landt / Die frucht vnd gewechs des Erdtrichs wuͤrdt an etz lichen oꝛtten bey 
inen beſchediget durch vBrige feuchtig keyten vnd vngeſchlechte des luffts / Der 
ſchnell todt je vil durch die Peſtilentz hin nemen wuͤrdt. | 
¶ Schwaben / Francken / Elſas / Sunckaw / N — Augfbueg/ Salsyı 
burg / Vlm / Erdtfoꝛt / Franck foꝛt / Heydelberg / Speyer / vnd die vmbligenden 
Stet / ſo fie ſich in Diem jare nit oben fuͤrſeh en / wuͤrdt an vil oꝛtten entſpꝛingen 
vneynigkeyt vnter jnen / auffſetzig werden etz lich jren Obrigkeyten / denſelben 
vbels reden vnd auß werffen ſchnoͤ de lůgenhafftige woꝛt / vnnd ſo ſie nit ange⸗ 
ochten werden durch die NMarcialiſchen vnd etzlich Fuͤrſten vnnd großmechtig 
errn / werden fie ſunſt ein zymlich glůcklich jar haben / Vnd fo fie etwas wider⸗ 
werttigs anſtoſſen / wuͤrdt daſſelbig zergeen one mercklichen ſchaden / Werden 
haben zymliche wachſung der Patt der erden in wein vnd getreyde / Vnnd ſie 
werden nit on fein etlicher kranckheyten nemlich werden fie fülen haupt ſeuch⸗ 
ten / weetagen der huͤfft / hendt / vnd fuß / vnd etzlich durch ſchnell kranckheyten 
auch durch die 8 auffgeben jre geyſt / Sie ſollen auch ſich huͤten voꝛ dem 
darmgicht vnd allen kranckheyten der ingeweyd. 


Von geſchickligkeyten vnd verenderung des luffts 
vnd vngewitters / in den vier zeyten des jares / mit anzeygung der 
zwoͤlff Monadten / jrer newen / brůch / vnd vierteyl / vnd 
8 anfencklichs von dem ſtande des Winters. 
¶ Ver Winter welcher nach Aſtrologiſter rechnung) eingeen wuͤrdt / auff den 
ii. tag des Chꝛiſtmonats in der. s. ſtundt kein minu. nach mittag / Wuͤrdt nach 
gemeinem einſluß des geſtirns) geneygt zu mittelmeſſiger keit / wiewol an vil 
oꝛtten vnd ſtetten gegen dem idergang der Sunnen / Mittag vnnd mitters 
nacht ſich ſcharpffe Felt erheben wuͤrdt / vil tag werendt / dꝛoen ſchaden vilen 
dingen / in warmen landen feucht wetter mit menge des ſchnes gefchen wurde 
Vnd es iſt ʒubeſoꝛgen es werden ſich in diſer zeyt an ctlichen eine, groſſe vn 


geſtuͤme wind / ſich der erdtbidemen vergleichend ereygen / doch denen ſo gegen 
mittag vnd Nidergang der Sunnen wonen am geferlichſten / kranchheyten ſo 
inn diſer zeyt am ſoꝛgkliſten werden fein / Sauptwee, der ſchlag / feuchten der 
pꝛuſt / huſten / ſeytten geſchwer / Apoſteen des halß / ſchnuderfluß / darimgicht / 
durchfluß des bauqhs / weetagen der blaſen vnd nieren / auch die Peſtilentz / voꝛ 
welcher ſich die fo wonen gegen mittag vnd mitternacht am meyſten beſoꝛgen 
¶ len / doch die andern werden ſich deren auch kaum ſicher en tpfinden / Die vier 
been thier / ſo zum menſchlichem nutz gebraucht / werden bey der weyl kranck 
heytt n haben / etlich auß jnen wuͤrdt der todt hyn nemen. . 
¶Anedem Jarßtag den erſten des Roͤmiſchen jares / ſeer windig / an etz lichen 
oꝛtten genug ſam kalt / mit gewuͤlcken. ö ES 
¶ Vierteyl abnemenden Mons auff den Sambſtag nach dem Jarßtag ſo es 
S. zeygt vnd. 8. minu. nach mittag / vnſtet / doch kalt nach gelegenheyt der zeyt / 
auch feucht / mit winden voꝛ mitternacht vermiſcht / ann vil oꝛtten ſich Biß auff 
den abent der heyligen Drey koͤnig ver zeychende. Am tag Erhardi vnnd den 
nechſten darnach / merckliche verenderung der läfft in windt vnd feuchtigkeyten 
an etzlichen enden mit kyſeln. 5 ü 5 a 
¶ New Hoꝛnung am Suntag nach Erhardi ſo es. 9. ſchlecht. . minuten voꝛ 
mittag / welches wittern wůͤrdt nach eygenſchafft der zeyt / haben ſcharpffe Fal“ 
te windt / mit ae feuchtigkeyten / mit lauffuns auch ſchwartz en vnd trů 
ben wolcken. Auff Montag darnach / ſtarcker kalter windt / nach welchem wuͤr⸗ 
de volgen ſchnee oder Regen nach gelegenheyt der oꝛt / ſolchs ſich an vil enden 
verziehen wuͤrdt biß auff Mitwochen darnach. Freytag nach Felicis geſchickt 
zu trübem lufft / an vil enden bringend feuchtig keyten mit wehung der windt. 
€ Vierteyl zunemenden Monds am tag Ambroſij / ſo es. i. ſchlecht / 8. minu. 
Voꝛ mittag / diß vierteyl in der gemein haben wuͤrt / vnſteten / doch kalten duncke 
len lufft / welchem nachfolgen wuͤrdt in kalten landen ſchneyge feuchtigkeyten 
mit kyſeln / aber in warmen regen. Vmb den tag Pꝛiſce / kalter trůͤber lufft mit 
winden von mitternacht vnnd ſchnelicher feuchtig keyten oder regen nach gele⸗ 
genheyt der ſtet / werend biß auff den tag Sebaſtiam / Am tag Vincentij win 
diger vnd finſterer lufft. ER 
¶ Vol Soꝛnung am Suntag nach Sebaſtiani. 42. minuten nach mitt ag ge 
wuͤlckig / nidlich auch vnſtet mit feuchten winden / welche an etz lichen enden ſche⸗ 
lichen fein werden / dieſelbigen ſich an vil oꝛtten verziehen werden biß auff Dint 
ſtag nach der Beferung Pauli. Freytag nach ſant Pauls bekerung oder darbey 
alter wind / an vil oꝛtten den Sambſtag darnach ſchnee oder regen nach gele 
enhert der oꝛt bringend. Suntag darnach kalter wind mit dunckelem hymel 
Vierte vl abnemenden Monds am abent vn ler lieben frawen Liechtmeß fo” 
es. 4. ſchlecht. . minuten nach mittag / kalt windig / an vil enden mit ſchnelicher 
feuchtig keyten / true wolcken mit roͤt vermiſcht ſich erzeygen werden / werend 
biß auff Blaſij. Am tag Agathe / Sambſtag vnd Suntag darnach ſtarcke vñ 
kalte wind nach welchen fallen wirdt ſchnee oder regen. 6 
¶ New Mertzen am Montag nach Doꝛothee / fo es. 8. ſchlecht. 17. minuten 
nach mittag / gnug ſam kalt / truͤber lufft / mit ſchnelicher feuchtigkeyten in gebir? 
gen / aber ſunſt regen mit winden von mitternacht. Dinſtag vnnd Mitwochen 
darnach / kalter feuchter wind vnd mit vngeſchickten gewuͤlcken / Am abent Va 
lentini vnnd den nechſten darnach / kalt mit dunckelem hymel / an vil enden mit 
ſtarcker wehung der wind / ſchnelich feuchtig keyten btingend. 5 2 
¶ Vierteyl zunemenden M onds / am montag nach Valentini / ſo es. io. ſchlecht 


5 minut. voz mittag / vnſtet gewitter / yetz kalt / darnach gewüͤlck mit duncke⸗ 


lem truͤbem lufft mit ſcharpffen winden. Vmß den tag Juliane / Mitwochen 
vnd Dennerſtag darnach / windig mit trůbem regen / in gebirgen ſchnelich feuch 
tigkeyten. Sambſtag vnnd Suntag nach Juliane / vngeſtůmer truͤber kalter 
lufft / zu nebel oder regen ſich ſchicken. . 
¶ vol Mertzen am abent Mat hie fo es. s. ſchlecht. 28. minut. voꝛ mittag wind 
dig / kalt / mit lauffung der wolcken / an vil oꝛtten trůb mit Regen oder ſchnee / 
nach gelegenheyt der oꝛt. Am tag Mathie / ſtarcker wind / an etlichen enden re⸗ 
en bringend. Vms den Freytag nach Mathie verenderung zu kaltem truͤ⸗ 
em lufft / an etlichen oꝛtten mit groſſem regen / Inn warmen landen Donner 
gehoͤꝛt werden. Suntag nach Mathie / kalt / windig / dunckeler luft / bey etlichen 
regenliche feuchtig keyt ge ſpůret wirt. Vmb den Dinſtag wind võ mitternacht 
Vierteyl abnemenden MNonds am Mitwochen nach dem Suntag © culi ſo 
es. 8. ſchlecht. 8. minut. voꝛ mittag / kalt / wind / mit regen / Inn warmen landen 
villeycht vmß die ʒeyt Donner gehoͤꝛt werden, Freytag / Samöbſtag darnach / 
vnnd den Suntag Mitfaſten kalter ſchneiger lufft mit dunckelheyt / an etlichen 
enden u a Ye re Mitfaſten / wind mit regen. 
¶ New Apꝛill am Nitwochen nach Mitfaſten / ſo es. 5. ſchlecht. 44. minuten 
voꝛ mittag / vermiſchte vnſtete zeyt / mit kalten winden / duncklem lufft / an vil 
enden regen. ö f 
05 Von dem Glentzen vnd ſeinen newen vnd vollen Mondſcheinen. 
¶ Anfang des Glentz / welches nach aygner natur warm vnnd feucht erkant / in 
welchem ſich nach aller Ertzet meinung das gebluͤt in dein menſchen am mey⸗ 
ſten bewegt / geſchicht (nach obangezeygter rechnung) auff den. 10. tag des 
Mertzen / ſo es. 7. ſchlecht. 1s. minut. nach mittag / Wurd haben genugſam tem⸗ 
periert tag / doch werden zu dem offtern mal bewegt ſtarcke vnd kalte wind / an 
vil oꝛtten ſchnelle vñ kalte feuchtigkeyten mit regen oder reyffen bringend / den 
fruchten vnd gewechs des Erdtrichs dꝛoend ſchaden / Nemlich gegen Nider⸗ 
gang der Sunnen vnd mittag / Es werden auch an etzlichen oꝛtten Donner ge 
Hoͤꝛt mit vil hymlitzen / Aranckheyten fo inn diſem Vierteyl am fürtreffenlche 
ſten ſoꝛglich werden ſein / kopffwe / augenwe / apoſteen des halß / verſchwellung 
zapffen / Die rotten purpeln vnnd durchſchlechten / Blutreyſpern / kranckheyten 
des magens vnd lebern von kelte vnd auch vbrigen eſſen vnd trincken / der blut 
tig flug des Bauchs/ ſeuchten der ſchamhafftigen glider beyder ge ſchlecht / Boͤſe 
ſcharpffe ſieber / an vilen oꝛtten die Peſtilentz gefület wirdt / Auch inn diſer zeyt 
der todt den kindern / jungen / beyderley geſchlecht nit wenig ge ſerlich fein wird / 
An vil oꝛtten die fruͤcht durch das 5 der gewůrm beſche diget wuͤrdt. 
¶ Am tag Gregoꝛij vnd den nechſten darnach truͤber dunckeler lufft / windiger 
alter regen / Vmß den Montag nach Gregoꝛij / feucht mit kalten winden / doch 
an warmen oꝛtten Donner gehoͤꝛt werden mit hymlitzen. ; 
€ Vierteylsunemenden Monds am Dinſtag nach Gregoꝛij / fo es. Ii. ſchlecht 
I. minuten nach mittag / vnſtet wetter / kalt / feucht vnd windig / an vil enden rot⸗ 
te gewůlcken geſehen werden. Donnerſtas nach Gerdꝛudis / kalt / dunckel mit 
winden / regenliche feuchtigkeyten bringend / an vil oꝛtten reyffen / verziehend 
biß auff S ambſtag darnach. 
¶ Vol Apꝛilen am abent der ver kuͤndung vnſer ließen frawen / ſo es. n. ſchlecht 
. minut. nach mittag / groſſe zerſtoͤrliche vnge ſundte verenderung der lůfft / 
ſtarcker wind mit regen vñ kyſeln / an vil oꝛtten Donner. An dem Wſterabent 
vñ den Oſtertag / finſterer lufft / kalter eier regen mit ſtarcken winden. Vm 
den Dinſtag darnach gewuͤlckend regen bringend auch windig. 
Vierteyl abnemenden Monds am Donnerſtag nach dem Gſtertag ſe es. 1s 
clecht. zz, minut. nach mittag / vndeſtendig / vnnd einer e natux mi: 
ir BT 5 13 = 
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ſcarcken feuchten winden / auch mit lauffenden wolcken / vnd niblich. Samßſtag 
darnach geſchickt zu winde vnnd kalter feuchtigeyten mit ſchnee oder Regen. 
Mitwochen nach Quaſimodo geniti oder darbey / wind mit kaltem regen / Inn 
kalten landen ſoꝛg ſame ſchedliche kelt / vmb diſe zeyt zubeſoꝛgen mit teyffen. 

¶ New Way am Donnerſtag nach Guaſimodo gentti ſo es. 2. ſchlecht. . min. 


nach mittag /einfüren wuͤrdt ſcharpffe kalte wind mit regen vnnd kyſeln / an et⸗ 
lichen oꝛtten r n vnd vngewitter / bey dꝛeyen tag darnach werend vngeuer⸗ 
lich. Suntags Miſericoꝛdia dñi / kalter windiger regen / Vmb Tyburcij vil en⸗ 


den feucht. 
¶ Vierteyl zunemenden Monds / Donnerſtag nach Tyburcij. 47. minut. nach 
mittag / an vil enden entſteen wuͤrdt mit ſtarcken winden / bey der weyl kalte red 
gen ein fůren / auch Bey etlichen reyffen zubeſoꝛgen / verziehend an vil oꝛtten Buff 
auff Samstag darnach / Suntag vnd Moutag oder darbey mitteglich wind 
regen bringend. Am abent Geoꝛgij an etlichen enden regen mit kyſeln vnd win 
den one Donner es Faınn zergeen wuͤrdt. f 
¶ Vol Mayen an ſant Geoͤꝛgen tag ſo es. . ſchlecht. i. minuten nach mittag / 
bringen würde kalten lufft mit vngeſchicktem gewülck / auch fein vnſtet durch 
1 feuchtigkeyten / an vil enden ſolchs were n wuͤrdt auff Suntag darnach. Mon 
1 tag nach Marci oder darbey / verwandelung des luffts / auffs wenigeſt durch 
* wind vnnd regenlich gewuͤlck / an etlichen oꝛtten Donner oder ferlich gewitter / 
N verʒiehend an vil enden biß auff den tag Vitalis. ö 

5 ¶ Vierteyl adne menden Monds am tag Philippi vnd Jacobi fo es. 8. ſchlecht 
1 x g. minuten vor mittag / entſteen wůͤrdt mit kaltem regen / et lichen enden mit ky⸗ 
1 . ſeln vnd vngeſtumigkeyt durch Donner / Vnd es wuͤrdt vm diſe zeyt dem geh 
2 wechs des Erdtrichs etwas ſoꝛgſam ſein von wegen etlicher reyff. Dinſta 

i nach des heyligen Creutz tag / auch Donnerſtag darnach / wind an vil oꝛtten re 
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gen bringend / bey der weyl Donner. 7 

LE New Brachmonadt am Freytag nach des heyligen Creutz tag erfindung 

a ſo es. 9. ſchlecht. . minuten nach mittag / an vil enden feucht vernum̃ en wuͤrdt 

2 mit kalten winden vnnd gewuͤlcken / an warmen enden etwann Donner. Sun 

2% tag darnach / ſtarcker wind vnd regen / villeycht Donner. Vm den Dinſtag dar 

18 nach an vil oꝛtten feuchter wind. Vmb Seruatij vnd Freytag darnach / truͤber 
12 lufft mit winden / an vil enden regen. ng 

h ¶ Vierteyl zunemenden Monds an dem pfingſtabent fo es. . ſchlecht. 46. mi⸗ 

i nuten vor mittag / merers teyls zu kaltem lufft mit gewuͤlcken vnnd ſcharpffen 

8 winden / an vil oꝛtten ſchnelle regen Bewegend / auch ein ſchwere zeyt werend 


1 biß auff den Pfingitsg. Vmb den Donnerſtag vnnd Freytag darnach windig 
2 mit regen. . 
ER ¶ vol Brachmonadt am Suntag der heyligen Trinaltig keyt fo es.s. ſchlecht 
113 4. minut.voꝛ mittag / kalt / windig / dunckel / gemiſcht mit feuchtig keyten / an et⸗ 


n enden Donner mit hymlitzen. Vm vnnſers herrn Fronleychnambſtag 
* 8 gewuͤlcten / wind vnnd regen mit kyſeln / an warmen oꝛtten Donner / an kalten 
3 enden reyffen zube ſoꝛgen / verziehen biß auff den nechſten tag darnach. 
5 ¶ Vierteyl abnemenden Monds am Suntag nach Vrbani ſo es. 2. ſchlecht. o 
minut. nach mittag / vnſtet wetter mit lauffung der wolcken / auch windig mit re 
gen / an vil enden Donner gehoͤꝛt werden. Am tag Eraſini vnnd den nechſten 
darnach kalt / regen / kyſeln / auch windig zu vngeſtumen gewitter nicht wenig 
eneygt. f En : 
New Sewmonat am Suntag nach Bonifacij ſo es. s. ſchlecht. 18.minut.vor 
mittag / etwas warm fein wuͤrdt mit gewuͤlcken / an etlichen enden vngeſtům 
wuͤrdt mit regen einge furt werden. Muwochen vnd Donnerſtag nach Honiſa 


ej / mitte glich wind mit regen / Donner mit hymlttz en vnd an etlichen oꝛtten vn 
geſtůme ideen, Z 3 
¶ von dem Sumer vnd ſeinen newen vnd vollen Mondſchein. — 

¶ Der Sum̃er (welcher auß angebozner ee heyſt vnd trucken / in wel 
lichem ſich nit wenig bewegen vnnd herſchen iſt Colera) dꝛitt ein auff den. 12. 
tag des Brachmonats / ſo es. 6. ſchlecht. 21. mimit. voꝛ mittag Vnd wur dt mit 
telmeſſig erkant mit erheben warmen tagen / doch vnſtet mit vll vngeſtuͤmen 
winden / mit vbergieſſung der wolcken / demnach feer feucht mit regen / mit et! 
wann vn Donnern vnd hymlitzen. Diſes vierteyl wirdt auch nit one fein hitzi⸗ 
ger vnd boͤſer ge ſchwer / huſten / weetagen des leybs / der blaſen / der ſchenckel 
auch der augen / vil werden fülen die pe ſtilentz iſche feuchten vñ ſchnelle des tods 
¶ Vierteyl zune menden Monds ain Suntag nach Barnabe fo es. . ſchlecht 
55. minut. nach mittag / getemperiert tag haben wirdt / doch an vil enden win 
dig vnd feucht vernum̃en wuͤrdt. Auff Donnerſtag vnd Freytag darnach ver⸗ 
enderung / etwann zu platzregen vnd Donner an vil enden ſturmwind un g roſ 
fe ungemitter befunden werden. Vm den Suntag nach Viti regen mit mit⸗ 
teglichen winden. a 
¶ Vel Sewmonat am tag Albani fo es. s. ſchlecht. i. minut. nach mittag / in der 
gemein wuͤrdt ſich das vierteyl neygen zu wind vnnd feuchtig keyten / an vil en 
den Donner mit hymlitzen vnd regen. Auff Johannis des T auffers vnnd den 
nechſten darnach / ſtarcker winduni regen / an etlichen enden Donner vnd vnge 
ſtume wetter gehoͤꝛt werden. 

¶ Vierteyl abnemenden Monds / am abent petri vnnd Pauli ſo es. 6. ſchlecht 
7. minut. nach mittag / geneygt zu temperiertem wetter mit winden / zu yeyten 
haben Donner / hagel mit hymlitzen vnd platzregen. Muwochen vnd Donner 
ſtag darnach / gewuͤlcken vermiſcht mit ſtarcken winden / geniblicht / an vil en 
den regen. Am tag Marie hevmſuchung oder darbey ſtarcker wind mit merck 
lichem regen / vil enden Donner vnd plitzen. . 

¶ New Augſtmonat am Montag nach Vdalrici ſo es. 4. ſchlecht. 2. minu. nach 
mittag / vnſtet mit winden / Donner vnd hymlitzen gehoͤꝛt werden etwas ſched 
lich / mit groſſen kyſeln auch platzregen. Nitwochen vnd Donnerſtag darnach⸗ 
ſtarcker wind vnd regen / villeicht mit kyſeln / an vil enden Donner vnnd vnges 
witter ſich auff Freytag darnach verzie hend. 2 

¶ vierteyl zunemenden Monds am tag Margarethe. g. minut. nach mittag 
vnſtet wetter / doch ſeer geneygt zu ſtarcken winden mit regen / ann vil oꝛtten 
a Dr vnnd vngewitter gemerckt werden / welches ſich auff dꝛey tag wuͤrdt 
verligen. a a 
¶ Vol Augſtmonat am abent MT ag dalene ſo es. 4. ſchlecht. o. minut. voꝛ mit 
tag / vnbeſtendig wetter mit ſtarcken winden regen bringend / mir ſche dlichem 
vngewitter Donner vnnd plitzen. Am tag Magdalene / Freytag / Samßbſtag 
vnnd Suntag darnach / groſſe vngeſtůme wind / ſein auch an etlichen gegenden 
Donner mit hymlitzen vnd andern vngewitter zʒube ſoꝛ gen mit platzregen. 

¶ vierreyl aBnemenden Monds am Dinftag nach Jacobi ſo es. io, ſchlecht. 8. 
minut. nach mittag / die ſelbigen zeyt vnnd den tag darnach temperiert inn hytz 
mit lauffung der wolcken / wehung der wind / an vil oꝛtten Regen auch Donner 
ver z ehend biß auff Donnerſtag darnach. Donnerſtag nach Pant haleonis get 
ſchickt zu feuchten winden. f N 2 
¶ Lew Serßſtmonat am Mitwochen nach Petri ad vincula ſo es.. ſchlecht 
58. minut. voꝛ mittag / niblich vnd kalt mit winden vnnd regen / auch ſein an et? 
lichen oꝛtten reyffen zubeſoꝛgen, Am tas Sixti oder nahen re n ver 
i a i 


miſcht mit ſtarcken winden / an etlichen gegenden regen erquicken. E autentij 
mitteglich wind mit regen. | re u 
¶ Vierteyl zune menden am Donnerſtag nach Laurentij / fo es.. ſchlecht. . 
minut.voꝛ mittag / welches haben wirt ein truͤbe feuchtung der luͤfft / an etlichen 
enden mit kyſeln vnd Donner auch anderem vngewitter. Samb ag nach Lau 
rentij oder darbey / fallen wirdt regen mit kyſeln / be funden ſturmwind. Vms 
den Dinſtag nad Marie ſchiedung / mitteglich wind mit Regen one Donner 
mit hymlitzen es kaum zergeen wuͤdt. > 
Vol Serbſtmonat am Donnerſtag nach der ſchiedung Marie / ſo es zwey 
ſchhlecht. i. minut. nach mittag / vnſtet wetter mit wind temperiert in telt / vnnd 
villeicht regen auch vngewitter fich an vil enden auff Sambſtag darnach ver⸗ 
zie hend. Am abent Bart holomei wandelbar zu mercklicher feuchtig keyten vñ 
vngeſtůmen winden mit vngewitter / werend auff Mitwochen darnach. 
¶ Vierteyl abnemenden Monds am Donnerſtag nach Bartholomel ſo es. 4. 
8838 minut.voꝛ mittag / vnbeſtendig wetter / etwann wind mit ſeuchtig / 
eyten des Regen. Vm den Freytag nach Bartholomei / windig mit Regen. 
Montag nach Auguſtini oder darbey finſterer dunckeler lufft / ann vil oꝛtten 
feucht mit winden. Vmb Egidij verenderung der lufft in kelt vnd temperier⸗ 
ter feuchtigkeyten. | ER 
¶ Lew Weinmonat / Donnerſtag nach E gidij ſo es.. ſchlecht. za. minut. nach 
mittag / temperierter lußft / etwann geſchickt zu feuchtig keyten mit ſtarcker wer 
hung der wind. Sambſtag nach Egidij oder darbey / ſtarcke vnnd ſtette wind / 
doch in ſunderheyt truͤb vnnd finfter ge wittert. Am tag der geburt Marte / ge⸗ 
neygt zu kelt vnd feuchtigkeyten / an etlichen enden reyffen zubeſoꝛgen. a 
¶ Vierteyl sunemenden Monds am Freytag nach der geburt Marie / ſo es 
10. ſchlecht. 14. minut. nach mittag / feuchte tr ung der lůfft / mit zymlicher wer 
me / den tag darnach windig. : 
¶ Der Herßſt mit feinen newen vnd vollen Mondſcheinen. 
¶ Eingan 98 des Serbſt auß eygner natur kalt vnnd dꝛucken / in welchem fib 
am fürnemBiten erzeygt die Melancholia / wirdt auff den. 13, tag des Herbſt⸗ 
monats / ſo es.. ſchlecht. 45. minut. nach be ſchicken zu vnſtetten vnd 
kaltem wetter mit grauſamen winden / auch ſein feucht mit etlichen reyffen / an 
vil oꝛtten wirig Regen geſpuͤrt. Die menſchen werden befinden auff lauffung 
des leybs weetagen des ſchlunds / ſeltz ame hoͤſe vergiffte geſchwer / augenwe⸗ 
ſchnuderftuſ / ſauſen der oꝛen von Felte/Böfe vnnd mechtige fieber. Es werden 
in diſem vierteyl bey der weyl Donner vnnd hymlitzen vermerckt / zu zeyt mit 
nebel. An des heyligen Creutz tag erhoͤhung / trůber / an vil oꝛten auch feuchter 
fft mit winden / an vil oꝛtten werend biß auff Donnerſtag darnach. 
¶ Vol weinmonat am Freytag nach der erhoͤhung des heyligen Creutz / ſo es 
u. ſchlecht. g. minut. nach mittag / geneygt zu mittelmeſſigem wetter / doch win⸗ 
dig / an etlichen enden es one regenliche feuchtig keyt kaum zergeen wirdt. Vmb 
den abent M atthei vnnd den tag darnach / dunckel zeyt / kalt regen / wind vnnd 
vnſtet gewitter / an etlichen enden villeicht Donner. 
¶ Vierteyl abne menden Monds am Freytag nach Matthei ſo es. 2. ſchlecht 
2. minut.nach mittag / feucht mit winden / auch niblich vñ reuffig. Montag nach 
Mauritij / trußer lufft mit winden / an etlichen oꝛtten regen ſich in vil gegenden 
auff Donnerſtag nach Michaelis verlengerend. 8 == 
¶ New Wintermonat am Sambſtag nach Remigjj ſo es.. ſchlecht. i. min 
902 mittag / wirdt eingeen mit dunckelheyt / mit regen vnd winden. Dinſtag v 
Mitwochen nach Franciſci verenderung zu truͤbem lufft vnd regen. Donner? 
ſtag darnach feucht darzu windig. Vm jonſij vnſtet mit feuchten winden: 
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¶ vierteyl zunemenden Wonds am Suntag nach Dioniſij / ſo es. i. ſchlecht. 4 


minut. nach mittag / geneygt zu Felt vnnd feuchtigkeyt mit gewuͤlcken. Dinſtag 
vnd Nitwochen nach Dioniſij / dunckel vñ kalt mit regen / an vil enden werend 
Vol Winter monats / darinnen die Finſternuß wird des (Biß auff Freytag. 
onds am Suntag nach Galli / ſo es. 8. ſchlecht. 27. minu. voꝛ mittag / kalt ge 
nug / trub mit ſtarcken winden vnd regen / in gebirgen ſchnee. Am tag Luce vñ 
die zwen tag darnach / betruͤbung der luͤfft mit ſcharpffen boͤ ſen winden / auch an 
vil enden regen / villeicht es bey etlichen Donner vnd plitzen gehoͤꝛt werden. 
€ Vierteyl adnemenden Monds am Suntag nach Vrſule fo es. 8. ſchlecht. yr. 
minut.voꝛ mittag / niblich vnnd kalt mit wehung der wind / darnach kalt regen 
kum̃en wer den / inn gebirgen ſchnee / werend biß auff Montag darnach. Am 
abent Simonis vnd Jude ſtarcker wind mit mercklichen regen / an etlichen en 
den villeicht Donner vmb diſe zeyt gehoͤꝛt wirdt. 
¶ Das eingefloſſen oder. . new / keins Monads namen tragend / an aller hey 
ligen tag / ſo es. g. ſchlecht. 4. mi. voꝛ mittag / vnbeſtendig weter / mit ſtarcken Fgl 
ten winden vaſt feucht mit regen / an vil enden ſchnee / ſich ann vil oꝛtten verzie⸗ 
hend biß auff Donnerſtag darnach. 
¶ Vierteyl zunemenden Mende am Dinſtag nach Leonardi / ſo es. 3. ſchlecht 
d. minut. voꝛ mittag / kalt genug mit ſtarcken winden vnnd regen / in gebirgen 
auch ſunſt ſchnee / ver ʒiehend an vil enden biß auff Marini. Freytag darnach 
¶ Vol vngeraden Monats am Montag nach Martini (windig vnd feucht. 
ſo es.. ſchlecht 28. minut. nach mittag / trůß / kalt mit feuchten winden / an vil 
oꝛtten werend biß auff Mitwochen darnach. Am abent vnnd tag Ellſabeth / 
mercklucher wind mit ſchnelicher feuchtig keyten. 
¶ Vterteil abnemenden Nonds am Montag nach Eliſabeth / ſo es. S. ſchlecht 
56. minut.nach mittag / kalt vnd dunckel mit feuchten winden / regen oder ſchnee 
nach gelegenheyt der oꝛtt ſich auff Donnerſtag darnach verlengerend. Samb⸗ 
ſtag nuch Katharine / kalt mit truͤben wolcken vnd windig mit regen / in gebir⸗ 
gen ſchnee / werend die zwen tag darnach. N 
¶ New Chꝛiſtmonat am tag Andꝛee fo es. . ſchlecht . 4a. minut. nach mittag 
genug ſam kalt darzu groß wind mit feuchtig keyten / ſchnee oder regen nach art 
der oꝛt. Am tag Barbare vnnd den Suntag darnach / kalt / windig mit truben 


es. 2. ſchlecht. 18. min. nach mittag / kalt vnd feucht nach der zeyt vnd windig. 


0 Vierteyl zunemenden Monds am tag der entpfeng knuß Marie (gewuͤlck. 
0 
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am it g vnd Suntag darnach / finſter gewuͤlcken mit winden vñ ſchnelicher 
1 Vol Chꝛiſtmonat am Mitwochen nach Lucie / ſo es dꝛey (feuchtigkeyten. 
chlecht. az. minut. voꝛ mittag / auch den Donnerſtag darnach / verwandelung 
der lůfft zu groſſer kelt / darzu auch windig / an etlichen enden ſchnee. S amöſtag 
darnach trüb vnd kalt / mit feuchtigkerten. Am tag Thome oder darbey feucht 
¶ Vierteyi abnemenden Monds / am Mitwochen nach Thome (vnd windig. 
ſo es.. ſchlecht. 29. minut. nach mittag / diß vierteyl wuͤrcken wirdt nach eygent 
ſchafft der zeyt / kalt vnd feucht mit rauhen winden. Vm Steffam vnnd den 
tag darnach / kalt mir dunckelem hymel / an etlichen oꝛtten mit feuchten winden. 
Mitwochen darnach vnbeſtendig mit kalten winden vnd feuchtig Feyten. 
¶ New Jenner am Donnerſtag nach der R indlein tag ſo es. 6. ſchlecht. 2. mi. 
n ach mirtag / froſtig / gnugſam ſchnee vnd wind einfuren mit trüben wolcken. 
¶ Allhie enden ſich die zukunſſtigen dinge / ons toͤdtlichen men ſchen / nach hy⸗ 


mels lauff be zeygt / nit das fie alſd kum̃en müffen / wie fie allhie beſchꝛißen ſein 


Wann der weyß man herſchet dem geſtirn / So iſt Got der almechtig alle ding 
ſchicken vnd regieren nach feinem goͤtlichen willen / welchem ſey lob / eere / vnnd 
danckſagung in ewig keyt. Amen. 


